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Contint aeï'rtlaerf.
@in eben erft angeftettter iunflcr Sßaftor gebt fpajicren unb trifft

uutermeçt» einen ©cbroeiiic Ijütcnben Sfnobcu an, ben er alfo anrebet:

Paltwr: ©rüefe bi Siuebli, roaê ntachft bu ba?"
Bucbü (fennt tljn ntdjt näher): £>e, baê gfehfdj be, ©iiu Ijiictc

tuen ia-"
^affur: Slber überchunfeht bc au oppiê berfitrV"
©ucnli: Said) mou (id) benfe root)!); ber 93ur ßit nier ;Vgligc

(Schlafen) unb j'üleffe u be no feuf Pake i ber SBudje ; unb ufâ Wenjohv
bet cr mer be no ©uettuech für ne S3'flctbig beriproche."

}?aff»r: Sag loär nrterbtngê oppiê, aber nib grab j'oiel, bo über,*

chunten ia boch bc djli meh !"
"tMtoblt: So» d)o idjo ft, nber bu rotrictj bäid) bc ou meh ©äu

j'hücte ha ouê (oÏ8) ig!"

^ Il i I o I u a t n.
9îod) feinen hnb' td) aefunben,

Set frohen Herjenê aeftanb,
SBaê er in fetigen ©tunben
Sjeim ©öthelefen empfanb.
hingegen, Siefeê unb Seneê,
©o faaen fie füfetid) facht,

©et jroar etroaê flaiftidj ©chôneê,
Soch hätten fie'ë anberê Qcmacht.

Hua ber Baturarfriiirtife.
ïcftrer: SBaê ift baê fur ucë ©'fchbpf, baê en grofee Hoger het?

ÄHffrfi.ülitr (foufflirenb) : Samcel Somcct.

Bubeli: liefe S3etter 23enj!

Kiïfrfer: S3efenncn ©ie ftch beê Sicbftahlê fchulbig?"

Sieb : Sa geflöhten habe ich aber fchulbig bin ich nicht- sJeach

meinen miffeufchaftlichen fßrinjtpten märe eê ein ichmerer gehter, menn ich

nicht ftehlen mürbe. SBenn ©ic mir geftatten, Herr dichter, roerbe ich

meine Sheorte in einer umfangreichen Stehe entroideln.

Ser (jhue fingt, 'ê ift bäfelidj eingerichtet,

Safe neben Sftofen gleich bte Sornen fteh'n.
(Sin froh ©emüth bagegen finnig bichtet:
SBie fchön, bafe neben Sornen fRofcn finb ju feh'n!

Htdifer: ,,©ie finb Slngeflaater, ©toffreftc bon Slnjügen für ftd)

jiirüdbebalteit ju haben."

©dtnetbermeifier : Herr Sïidjtcv, id) roill ©chrtftftetler roerben

unb baju rooEte id) ©toff fammetu."

l'eln-crin: SBo roachfen bic Himbeeren ?"

liesdutn: 3m ©arten."
Xelnnmn: Unb roo noch?"

liesrlien: Stuf H'mbeerfudjen."

Brieffaften 5er Heboftton.

R. i. Z. SBenn mir ju ftofj finb, uon
einer Wonavrfjie etroaê ju lernen, fo märe
ee boaj ber flïcpubltfaner nidjt umuürbig,
eine fo höfliche SBuveaufratie ju haben, roie
biefe. SBodjen nnb SBodjen lang fann ntnu
bei unë auf eine Slntroort loavtcn unb
loenn man maljnt unb immer mieber mahnt,
friegt mau erft recht feine. Sic follen
martert, biê eê unê beliebt," helfet cê. ïlîan
barf fidj nidjt rounbern menn fajon ein
ftnrfer p,w tiefen UnroiUenë burd) baê S8o!f

geljt. IJ. G i. Z. Wacht fid) mit bei
Singcfrörne. SBur redjt munter BorroSrtê.

S. S. Safe bie SBabeu ben gteidjen
Umfang habeu {offen, mie ber Jpalë, fteljt
in feiner 2tefttjettf ; 3hre SSette gebt uer=
(oren, felbft menn Qfjncn irgenb ein ©culp=
teur Stecht geben fonte. G. T. t. St. G.
Saê ift tein ©ujet für unë. Sic fdjniet=
jerifcfje SBaujettuiig mirb baë jpäter fdjon
beforgen. I>. H. i. Modway. ©eme
entfpredjen roir Sbnen, fofern ©ie bann für

govtfafjrev forgen. K. i. P. 06 ber Sîormatarbeitëtag audj auf ben Sîfiein»
faü auëgebeljut mirb, in ber SJÎciuung alfo, bafe er täglid) nur adjt ©tunben
laufen barf, miffen roit nidjt genau: barüber merben Sie aber moljl in 33crn Stut»
roort erfjalten, mo fie berartige projette cingeljeub ftubiren. H. i. Berl. ?fut=

mon bereitê roflenb. Spatz. (Sr hQt cineroeg befter gelernt alë fie : bev

fdjiuädjerc ©djüler roar alfo ber befjeve üefjvev. Peter. Saf; ber Wanton
Sfjurga u inëfiinftig Santon S.'iärfteftcn (jeifeen foll, ift eine Slnregung, melrfie ©ie
bent ©rbfeen Stauje unterbreiten muffen. S. i. S. Sluê St. ©nflen geht unê
folgenbe Sepefdjc ju: S3ei biefer grimmigen .fälle ift hier ber ;',ubrang jum
jjeidjenoevbrennungêoêrein ganj bebeutenb." W. K. Rurich tjat aud) fdjon
jei ne rotzigen ©aminé. So tief biefer Sage ein Sdjufterjunge einem in ben Traut
ftcigeuöen Pfarrer nad): &err ^farrev, bitti, bätcb ©ie au, bafe be gtirtfee jue=
g'früüvt!" Sev Stngerufene unb baë ^ubfifunt machten ob biejem Slnruf oer=

gnüglidje ©efidjter uub bev ©antiu trofttc baoon mit breitem ©rinfen. R. K.
S2ein, fott oon Ijter au? georbnet roerben. ©ruft. R. i. A. Stroaë (üebulö,
ber ©toffanbrana oetlangt Ijie unb bn S8erfd)ielntngen. K. i. Genf. 33cftcu

Sanf fiir bic Offerte, miv finb reiajhäj oerfetjen. E. S. i. G. 3ft unë ganj
entgangen uub haben mir bie 9?otij, bafe in ©enf ^ferbc oerhaftef" roorben feien,
nicfjt mehr finben tönnen. Schönen Sant unb ©rufe. F. G. i. H. <jriert
eê an Mc Orjren bidj, bfafe in bie .'päube, bië bie SBärme Sinn entlang, geht in
ber Ohren ©nbe." M. M. 3a, haften ©ie bic ©djlittfdjuhe nur bereit, bev

3üridjcr}ce roirb ^tjnen in menig Sagen als Sutnmelpfat; angemiefen merben
tönnen. V. a. K. a. S. ©djönen ©rufe oon ber ganjen Safetritnbc unb
Sanf für bic guten Sîadividjtcn. Ser S3efudj mirb Slfteê im Stlten finben, audj
ba§ §offnung?grün im Shalc. Sic Sohra hat fidj längft hinter eine eigene

©uppenfdjüffet jurüctgcjrgen unb foll fiaj fehr betjaglidj ftnben. »öerfchtc»
bene»: Stnojttjmeë tntrb nicht angenommen nnb nicht beanttnortet.

Diplom I. Kl. ZÜRICH. 1885
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Seiten stark, bringt Beschreibungen
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in jeder Nummer eine Fülle nützlicher und
interessanter Notizen aus allen Gebieten der
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die Submissionen öffentlicher Arbeiten,
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Abonnement für die Schweiz Fr. 3. pro
Jahr, für's Ausland Fr. 5.
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Buchdruckerei Hans Schwarz tf Cie.,

Bassersdorf fzürick).

Griimmi
Artikel in vorzögl. Qualität
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Das Beste in Ton und Arbeit liefere
bei billigen Preisen in :

Violinen Zithern Guitarren
und alle Saiten-Instrumente.

Ferner : Bogen und Etuis. Saiten
und alle Requisiten. 22

Alte Violinen berühmter Meister.

P. Meinel, Basel
Atelier fiir Saiten-Instrumentenbau

und Reparatur.

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med. -Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexual-
System, (15)

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter l'ouvert für
Fr. 1 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

jLogilch gefolgert.
Ein eben erst angestellter junger Pastor geht fpazicren und trifft

unterwegs einen Schweine hütenden Knaben an. den er also anredet:

l^astvr: Griiesz di Büebli, was machst du da?"
Vnobli ^keuut ihu uicht näher): He, das gsehsch de, Säu hiietc

tucu ig."
Pastor: Aber übcrchuuscht de au öppis dersür?"
Buvbli: Daich wou (ich denke wohl): der Bur git mcr Z'gligc

(Schlafen) und z'Äesse u de no teuf Batzc i der Wuche : und nsS Neujohr
hct cr mer de »o Gucttuech sür ne B'klcidig verspräche."

Pastor: Das wär allerdings öppis, aber nid grad z'viel, da iibcr-
chumc» ig doch dc chli meh!"

l5uel>li: Das cha scho fi, abcr du wirich däich dc ou mch Säu
z 'hü etc ha ous (als? ig!"

Philologen.
Noch keinen hab' ich gefunden,

Der irohen Herzens gestand,

Was er in seligen Stunde»
Beim Göthelesen empfand.
Hingegen, Dieses und Jenes,
So sagen sie süßlich sacht,

Sei zwar etwas klassisch Schönes,
Doch hätten sie's anders gcmacht.

Aus der Nslurgeschichto.
Lelzrer: Was ist das sür nes G'schöpf, das en große Hoger hct?

Mitschüler (wusflirend) : Kamccl Kamccl.

Rudeli: Neie Vetter Benz!

Richter: Bekennen Sie sich des Diebstahls schuldig?"

Dieb: Ja, gestohlen habe ich, aber schuldig bin ich nicht. Nach
meinen wissenschaftlichen Prinzipien wäre es ein schwerer Fehler, wenn ich

nicht stehlen würde. Weuu Sie mir gestatten, Herr Richter, werde ich

meine Theorie in einer nmfangrcichcn Rede entwickeln.

Dcr Eine klagt, 's ist häßlich cingerichtct.

Daß neben Roi'eu gleich die Dornen steh'».

Ei» froh Gemüth dagegen sinnig dichtet:
Wie schön, daß neben Dornen Roicn sind zu >'eh'»!

Richter: Sie si»d Angeklagter, Stoffreste von Anzügen sür sich

zurückbehalten zu habeu."

Schneidermeister: Herr Richtcr, ich will Schriftsteller werdcu

nnd dazu wollte ich Stoff sammcln."

lelzrr-rin: Wo wachsen die Himbeeren?"
Lieschen: Im Garten."
Lehrerin: Und wo noch?"

Lieschen: Ans Himbeerkuchen.''

Briefkasten der Redaktion.

lì. i. 2. Wenn wir zu stolz find, von
einer Monarchie etwas zu lerucu, so wäre
es doch der Republikaner nicht unwürdig,
eine so höfliche Bureaukratie zu haben, wie
diese. Wochen nnd Wochen long kann man
bei uns auf eiue Antwort warten und
wenn man mahnt nnd immer wieder niahnt,
tricot nian erst recht keine. Dic sollen
warten, bis es nns beliebt," heißt es. Man
darf sich nicht wundern, wenn schon ein
stlnker Zug tiefeu Unwillens durch das Volk
gebt. - II. v. 2. Macht sich mit der

Eingcfrörne. Nur recht munter vorwärts.
L. L. Daß die Waden den gleichen

llmfang habeu sollen, wie der Hals, steht
in keiner Aesthetik: Ihre Wette geht
verloren, selbst wenn Ihnen irgend ein Sculpteur

Recht geben sollte. 0 l. St. 0.
Das ist kein Suset sür uns. Die
schweizerische Bauzeituug wird das später schon

besorgen. I,. à. 1. Aoâv?»z?. Gerne
entsprechen wir Ihnen, sofern Sie dann für

Fortsahrer sorgen. X. i. Ob der Normalnrbeitstag anch auf den Rheinfall

ausgedehnt wird, in dcr Meinung also, daß cr läglich nur acht Stunden
lausen darf, wisse» wir nicht gcnau: darüber werdcu Sie aber wohl iu Bern Antwort

erhallen, wo sie derorligc Projekte eingehend stndircn. H. t. Lvrl. Antwort

bereits rollend. Sps,t2. Er hat einewcg dcncr gelernt, ols sic: der
schwächere Schüler war also ixr bessere Lehrer. ?vtor. Daß dcr Kanion
Thurga u inskünftig Danton Mnistettcn heißen soll, ist cine Anregung, welche Sie
deni Grosen Rnihe unterbrciteu müsjcn. S. 1. S Aus St. Galleu geht uns
folgende Depesche zu: Bei dieser grimmigen Källc ist bier der Andrang zum
Lei chenvcrbrcnniingsvercin ganz bedeutend." IV. X. Zürich hat auch schon

sei ne witzigen Gamins. So ries dieser Tage ein Schusterjunge einem in dcn Tram
steigenden Pfarrer »ach: Herr Pfarrer, bitti, bätcd Sie an, daß de Zürisee zue-
g'früiirt!" Der Angerufene und das Publikum machten ob diesem Anrus
vergnügliche Gesichter und der Gamin trollte davon mit breitem Grinsen. ». X.
Nein, soll von hier aus geordnet werden. Grnß. Ii. à. Eiwas Geduls,
der Stossaudraug verlcuigl hie uud da Verschiebungen. ». i. <-ëvi»t Vcstcu
Dank sür die Ossertc, wir sind reichlich vcrschcn. » S. i. v. Ist nnS ganz
entgangen uud hoben wir dic Notiz, daß iu Genf Pferde verhastet" worden seien,

nicht mehr finden können. Schönen Dank uud Gruß. S. » Friert
es an die Ohren dich, blase in die Hände, bis die Wärme Arm entlang, geht in
der Ohren Ende." ül. VI. In, halten Sie die Schlittschuhe nur bereit, der

Zürichersee wird Ihnen in wenig Tagen als Tummelplatz angewiesen werden
können. V. o, » s.. S Schönen Gruß von der ganzen Tafelrunde und
Dank für dic guten Nachrichten. Der Besuch wird Alles im Alten finden, auch
das Hoffnnngsgrün im Thale. Die Kobra hat sich längst hinter eine eigenc
Suppenschüssel zurückgezogen und soll sich sehr behaglich finden. Verschiedene«:

Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.
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«ine kitzliche". Geschichte

^5 à veeöo

Mit :IZ Bildern von «5. M. Seyvvel und M
«iir. Preis I Mr. S« Pf. Aern-r empfehle:
Zwei Màeiscn I,««Pf,
«in stvastöchtcrlci«. 1,0» Pf.
Luswin xiv. ni> »er Hirschpark. I.S» Ps.
Pathologie »er Liebe l,N« Pf.
Ei» kancan im Harem m. M Bildern 1,0» Pf.
Berlin Sei Tau n» Nacht. I.SS Pf.
Gegen vorherige Einsendung des Betrages inbaar
oiter Marlen <auch a»Sldndische> direkt frank«.
S. R. Wiedemann'S Berlags-Bnchhandlg.

Berlin N. Jnvalid-nflr. ».

Offerteriblatt tür clis

sckwei?er. Industrie

Industrie. àâ5-ràm ai- zclivei-<!r.

Lzu^zpznn-,cin-?IZ-?uxsliucII-nlizl-clc.-Ic

I l^l"^"^"i Lckvei^ k>. 3. pia

^ulolxc z-!n?5 xmzse» âuservvìikkcn I^->!er-
lcrei-!-!!! 18320 inàtr. I-'irm-n -tc.j kulicu
loesrstll à eiM-nendlÄtt-z vor^-iiglicksl?
Vi^unz. ?r--i5 pro ?-til2ciI- Z0 c-nl.

Ls««orsÄor/

taumln!
ìi ti1i<I in vor/u^I. yunlitül

emptieblt. billigst 15>!i-ii2

»Silin S 2S ».
tti Illustrirte Preislisten gratis.

6-âitiz!!eà

Dirs Lesre in l'on uncl Arbeit liefere
bei kilÜAen I'rciseu in-

Violinen 21tkervl Vults-rrvi»
uml alle Salteit-Illstruuisvts.

?sruer LoKSQ nncl ütuis, Ss.ltvu
unà alle li-egnisits». 22

àlte Violinen berülimter tVIeister.

Meine!, Lasel
Atelier für Saiten-Instrumententmu

unit lîepsiîìtur.

Alten uncl jungen Männern
vvir<l die soeben in uonvr, vermeiir-
ter ^ntlaAS srsobieneuo Leiiritt iles
àlokl.-Ratb l)r. Zlüller über äa.?

xestorts Xerven- â: Svxua.1-
Sz^steui, (>5)

»o^vie dessen radikale Heilung /.ur
LeiebrnnL: ilriuMucl emptdblov.

?rsie ^ussnättv? unter l'ouvert fiir
?r. l ^-i iu Lriskuiarkeu.

tlcluarli lZenilt, lZrauuscb^ci-z:.



auf das illustrirte, lmmoristiseli-satyrische Wochenblatt

Münchener Granaten"
das bei gediegenem textlichem lohalt und reicher illustrativer Ausstattung
d'orch hervorragende, Künstler

mmm billigste Unterhaltungsblatt Deutschlands, mmm

Der Abonnementspreis beträgt pro Vierteljahr nur eine Mark. Die
einzelne Nommer kostet 15 Pfennige.

Inserate werden billigst berechnet und linden die denkbar grösste
Verbreitung. 26

Verlag und Redaktion der Münchener Granaten"
Frauenhoferstr. 2'>. o. 1.

Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

IS 3onnenqaai 18,

ZÜRICH.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, ahgepasst and am Sick

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen. i3

Spezial-Freise für Hôteliers.

pikante Lektüre Für Herren.
Mk. 3.Die Physiologie der Liebe

Die Physiologie der Ehe
IOO galante Abenteuer Casanovas 3. -

Hygiene der Flitterwochen » 2. -
Die Beichte der Fürstin Pignatelli » 1. -

Versandt gegen Einsendung oder Nachnahme diskret durch
5 Hermann Schmidt, Berlin S.W., Plan Ufer 26.
Neue illustrirte Kataloge amüsanter Lektüre gratis Und franko.

B s c* 8 ii i 2 "

©ie Unterzeichneten mürben tum beit angeführten Serben burdj 6rieftinje 93e=

hanbtung mit uiifcbiiblidicn Wittein, meift ohne 33euif£fiöuiiig, oollftöiiMg befreit :

Schwerhörigkeit. Ohrenentzündung, g. îcidiler, Sanbro., Ottroeier, 91ml 93i'tf)t.

Kehlkopfkatarrh, Kropf. .ftalctanfdjroeflung SBürgen, Erbrechen, $uften, S8erfc6Iei=

mung. 3. ©r,gf, SRnitrer, Sutterbndji, ©tfag. ^m»»»»*Gebärmutterleiden, Hämorrhoiden. Stetig unb gron, Wcmnfjéim <; 3 VIII. ¦¦Darmkatarrh, Nervenschwäche, Durchfall. Souife Sorbnn, 9llen§ bei Gofjdnnt).
Augenleiden, Augenentzündung. SB. Wüttet, b. Érnft Rittet, Woubon* (üikabt).
Gesichtsausschläge, Kopfschmerz. Wgrje J-iifjiier, Sutterbad) bei Eotmor. ES
Bleichsucht. Lungenkatarrh, SSeijjflufi, Ruften, (Satter in SBiflftabt bei Sehl.
Epilepsie, Fallsucht, obne Dtikffall. Watte 8urftüb\ StIt=9Sei6c(«, iSrftfetb.(Srf)ioeij).
Magen- und Darmkatarrh. Athembeklemmung. blut. ©tubl, 3dnmv,ett im Wagen

unb Unterleib, itonffebmerjen, Slntroatlungen. Üoui* gacqtftSj SutU) i SBaabt).
Nasenröthe. Flechten. L'ouiê Jtüblcr. Söder, 9!eucnftnbt, Ait. Sem. BHBE8B
Krämpfe, Flechten, Sommersprossen. >Otatbtfbe SSaijert, ©Ufctj b. Oetroeil, tfnuch.
Gesichtshaare. Rachenkatarrh, Rheumatismus, SluSioutf. 'JI J., 9Juerbon. umm

Lungenleiden, Asthma, Sungènerroeitêhtng, lieft. \Htltciitbcjrinuevbcn .ymfteit 9lu;-=

ttrttrf iSeilcnmciun, iBnhnmitrtcr, fiemottml, St. ftüria).
Nierenleiden, vllbiu Sdiuüb, lôûhliêacfer bei Wmi (Schmeiß).
Drüsenleiden. Flechten, Blutarmuth. Wutter unb jmei £öd)ter, Wersau, ©chroetj.
Blasenkatarrh, Haarausfall, oft btut. Urin. Souijc Sßetrouj;, ^nlc,)ieur; yôdnuei,y.
Gesichtsrose, Giii.;iiiibiitig. i}oui§ (lornob, ïKccomn liier «dni'ci-,\ mmRUckenmarksleiden, Kopfschmerzen. T^ioe. Ead)et in Wmit b. 'HYuc läcbmciA)
Bandwurm mit Kopf. Worte ^inbclang, .Vtödjin, ?öl; (S3atcrn). HH9BBH
Bettnässen, Blasenschwäche. Sohn o. 3. SJürrroädjter, ©djneiber,S'ttittliiigen,siöi'irtt.
Schwindsucht, Lungentuberkulose. Ruften, Stitêrriuvf, 9?ncI)tfdnoeii';c, 9(ppciittofigfcit,

3. 3' 3ci,;entbal, C.= 9t. (infiu (Sitrtt.) "'¦"""""'¦""tU
Gelenkgicht mit SScrmactjfüngcn. St. Wutter, Waurct, (Suteiiüeil b. Ochjenhnufen.
Herzfehler. Stthemhefchtoerben, Ruften. §. Scftnciber, finnigéhod) b. jhifibactn^fal,V).
Trunksucht, ohne Dîûcffall. 5y. ®. SSaltijer, (Jourdfnpoiâ b. ®eletnont. MÊÈLM
Nabelbruch. 9t. ©ietvieb, Oefonom in Staffing b. öahbSberg (93aiern). |H
Schenkelbruch f. 10'3. xoditerb. 33. SRöfn'tter, härter, ©rigert§lj«m h.9tu()«borr,^Öatcrn.
Mangel an Bartwuchs. 3)n§ unfdjiibtirfje Wittel mirfte iibernifd)enb. 91. St., S3nffl.

Verschwiegenheit. 2."i00 mutl. begl. Teilungen. $Srofd)iire gtflffS. Wan nbrejfirc :

An die Heilanstalt in Glarus- Schweiz.

pen liefern brillant leuchtende Gasflammen.

Jede Lampe stellt sich das nö-
thige Gas selbst her, und kann jeden Augenblick an einen
andern Platz gehängt werden. Kein Cylinder! Kein Docht!
Weder Röhren nocb Apparate! Eine Flamme ersetzt vier
grosse Petroleumflammen. Vorzüglich für
Geschäfts Lokale, Restaurants, Strassen, Bauten,
Fabriken, Hüttenwerke, Brauereien, Schlacht¬

häuser, Bäckereien u. s. w.
Lampen von *> Pr. 25 Cts. an. Bronz. Probelampe u. Leuelit-
material incl. Verpackung 8 Fr. gegen Nachnahme oder
Vorausbezahlung. Beste Strassenbeleuchtung Petroleumlaternen

werden umgeändert. Sturmbrenner für Bauten. Eeich illustrirter Preis-
eourant, gratis und franko. ' 1 7

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstrasse 9.
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Verbreitet in allcMi Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und
Schweizer-Colonien; Berichte über kommerzielle und landwirthsthaftliehe

Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute etc.

Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.

a

Q
Q
a

Anzeigen

jeglicher Art.

Anzeigen

jeglicher Art.

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen unsere jj?

Generalagenten Orell Füssli & Co. in ZUrich, die Herreu Haasenstein & 9
Vogler iu Zürich sowie unser ständige Schweizer Korrespondent Herr q
Fürsprech G. A. Glaus in Rapperswyl (St. Gallen). 34

,The Swiss Publishing Company",
116, Fulton Street, New York.
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Erkenne f Heile
dich II dich

Schätze M HUF
dich Mdir selbstl

Ein werthvolles Buch
über die gewöhnlichen Ursachen und die neue Kur
von nervösen Zerrüttungen, körperlicher und geistiger

Schwache, Erschöpfuugs-Zuständen, frühzeitigen
VerfalljVerlustder Mannbarkeit etc. wird an Leidende
unentgeltlich und fvankirt zugesandt von 4

Dr. meâ RUMLER, B8rlin,Kommanüaüteustr.36.

Bruch-Heilung«
Wir wurden " durch briefliche Behandlung und unschädliche Mitt

ohne Berufsstbrnng von Hodensack-, Leisten-, Schenkel-, Nabel- n.
Wasserhodenbruch vollständig geheilt, so dass wir jetzt ohne Bandage arbeiten
können: G. Becker- Langen, Oberseebach (Elsass): Albrecht Mühlenbesitzer,

Ebersbach bei Lübau (Sachsen) 66 .1. alt; Frl. Miillener. Tartegins
LWaadfc); Au, Dietrich. Erpfing bei Landsberg (Bayern); P. Gebhardt.
sclrmiedemeister Friedersried, Neukirchen (Bayern). Broschüre gratis.
Man adressire: An die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus. (6)

Strrtfjbnvacr
iiktuitc t^adjrtrfjfnt

(leneral-Anzeiger für rllsass-Lotliringen.
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Inseriren bringt Gewinn!
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Abonuentenzahl

13. Jahrgang.
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(Tistes wirksamstes 3fnsertioits=(Ôrii;in
der ^leii hslmtde

von saramtlichen Behörden, Oberförstern, Notaren etc.
zu Bekanntmachungen benutzt. 30

anf àas iiiiistrirte, Iniu>«ristiseli-satvri.>cbe VVocbeublatr

Münenenei' Oranateii"
àas ln>i ^«àieMUkin rextliclieiii Inlialt unà reiclier ilinsirativer .VnsLtatiiiux
ànr, >> i«!rvnrra?enàe Kiiustier

«»» dillixsts IlnterIis.ltn»Agd1a,tt ventsedlAncl». »»»
Dei' Abonnementspreis >u irü-t pro Vierteijabr nur eine Asâ Die

einzelne Ruminer koste! 1ü I^tenniKe.
Inserate »cräcu billigst >n>r>^< i>i»-i nu>l iiuàcn àie «lenkbar ^riisste Ver-

>u>iliiUL.
Verlag unä fîeclskiion äer ,Mnctiknör Kransten '

l>'> aneu!n!ii>!>ir. 2.'>. >>. >.

vormals Kebr. Kölliker,

leppiene, lVlöbkIstoffe,
potières, »l^Mt «ml -u» Xiiick

l.inoleum-, Loeu8-Iliür-
Vorlagen. ,3

Spv2i»1-I'rvise kür Hoteliers.

pàà I^âtiirv Herren.
»k. z.vis ?lrzfsiolc>xis àer I>isì>s

vis ?Iixsio1c>Fie àsr Ulis >.

IVO g'aîa.irte à.ì>snterrer lîs.ss,irovs.s
Rv^isiie àsr ?1ittsrvoelisn » 2. -
vis Lsiokts àsr ?iìrstii» ?ig"ii.î>.tsili » 1. -

5 il ermann 8vkmi<It, Ssrlin 8.«., plan « ter

Die llntcrzcichiieten wurdcu von den angeführten Lcidcu durch luiefiichc
Behandlung init nnfchädlichcn Mitteln, meist ohne BerufSsivruiig, vollständig bcsrcit.'
8à«rnSrigkeit. lllirenontîllnllung. I. Drichler. Landw., Lttweier An» Biitil.
Ksiilkopskatarrk Xropl. Hal>?auschwellu»g Wiirgeu, Erbrechen, Husten, Berschlei-

innng. I. lÄraf, ^v!aurer, Lultcrbach, Elsas!. »»»^»^^^^^»»M»»»^
Ksbärmutterleirlen, llämorrkoicien. Benz und Frau, Mamillen» <! Vi II. »llarmkatarrli l^ervensobwäcbe Durchfall. Louise Moldau. Aleus bei iàasjauaii.
Augenleiclen, Augenent?iinàung. W. 'I'iiillcr, b. Ernst Piliet. Mmidvil' ^Waadt>.
Kssiektsaussckläge, Koptsekmer?. Piarie ^iiszuer, Lulierbacli i>ci Ccluiar. jW
kleiebsuckt. l.ungsnkati>rrk, Weinflun. Husten. I. Gailer in Willstadi bei .^shl.
Epilepsie, kallsucnt, vbuc Niickfall. Äinrie Z,urflul>, AldWeibelS, Ersifcld (Zclnvciz^.
nlsgen- uncl lZarmkatarrk. Atbembeklemmung. blut. Stiihl, Sclnucizen in, Magen

nnd tlnterlcib, .«opsschiiierzcn, Bliilivallungeu. Louis Jacques, Liiiih iWaadti.
I>lasenri>tke. flsobten. L'vuis ^ibblcr. Bäcker, ?ìeuciinadl, >îi. Veiu. ^^>^^
Krampte, tischten, 8ommersprossen. Mathilde Banen, iiiusch b. ìlclivcll, Zurich.
Kesioktsbsare, kaobenkatarrli, klbeumatismus, Älivuun. A, ^ccldan. »^»
l.ungenle!clen, Astbma, Luiigcncrwciiciimg, liest. Alhcuibcschivcrdeu Husten Aus-

ivurs. Weilenmann, Bahuwärier, .Eempihnl, Kt. Zürich.
XisrsnIeiÂon. Albin «mm id, BiihiiSackcr bei Muri -Schweis. ^llrüsenleilien. flsoktsn, vlutsrmutn. Miiller und ;wci Töchter. <»er?au. Schweiz.
klasenkstarrb, llasrsusisll, ost blut. Urin. Louise Perronr, Palczieur ^Scbiveizl.
Kesicbtsrose, Lnlziindima. Louis Eornod, Rcconvillier - Schwei ;V WWWWW
kîiiciconmsrtcsieillen, Xoplseluner^en. Wwe. Tachct iu ^<ci>t b. Rvlic ,«w!ve>z>
öanilwurm mit Kops. Marie Hindrlaiisi, RSchin. ?öl; Baicru
kettnässen, klasensonvvscns. Sohn v. I. Dünwiichter, Schneider, Kchiitlmgen.Wnrit.
8eluvinllsuckt, I.lingentuberl<ulose, Husten. Auswurf, Nachtschwechc, Apyclitlosiateit.

I. 7v Walz. SeiMibal, '^.^.'i. c<alw lWürlt.>
Kelenkgiobt niit Bcrivachsungen. St. Müllcr, Maurer, ("ulenzea b. Lchjciibauseu.
rleràkier. Atembeschwerden, Husleu. H. Schneider, Käuic>sbach b. ^li>s>bach >Pfalz>.
Irunksuckt, obue RüctsaN. F. D. Wnltlier, EvurchapaiS b. Delemvnt. WWW
i^abeldruek. A. Tiririch, Ockonom in Erpsting b. LaiidSberg (Baiern).
8ekenl<e>bruck s. l>>J. Tvchterd. B. !1>öhrner, Bäcker, Enacrtsham b.NiihSdork.Baiein,
liilsngel an Lartwueks. DaS unschädliche Miltei wirkte überraschend A. -!.. B.nVi.

Verscbvviegsnbà 2.'>00 nmtl. begl. Heilungen. Broschüre gratis. Man ndrcssirc :

à (Ii 6 Heilanstalt (ZslArUL. à.

pen iietern brillant leneklenile Lzstlam-
wen. lecie i.ampe stellt siok äas nö-

tbige Kss selbst bor, uncl kann jeàen Augenblick an einen
sintern ?Iat? gebangt v,erà. Kein lîvlinâer! Kein lZocbt!
^Veàer liiibren noeli Apparate! luns plamins erset/.t vier
grosse I'etrnieuiiitlammen. Varxil^Iiel, Kr
lZesctiâfts I.ol<altz, kîesîsursnts, Ltrsssen, ksutsn,
Fabriken, I^üttenvverkö, krauereien, 8olàclii-

nàuser, iZàcKkreien u. 8. w-
l.ampen v»» ii b'r. 2'> Cts. an. lîroniî. t'r«belaiii>>o n. I.sucllt-
Material iiicl. V'erpaeknuA 8 l'r. ?e?c» Xaoiinaiime oàer
Voransliexaiiinn!?. keste 8trassenbe!euebtung l'etroleum-

ialernen ^vsràen ii>uu> !i"à> i l. Lturmbrenner t'iir kauten. ttei> !> iiliisirit^er t'rl j<-

curant, gratis und franko. ' 17

I^ouis Rurige, Lerliri, I.unäsboi^ttrstrils^L ö.
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Verbreitet in ulien stauten uncl Territorien cler llnion,
Oanêrâu unà Lritiscir l?oiumbia.

l-rin^t ansfniirliebe ?iaebrieiitcn an« allen Kclnvàerkrviseu unà
8cI»veiüer-Lo!»uien : IZericlito über koinnier/.ielie nnà lanàìvirlbseliafllicbe

Verbältnisse, nebst Xekrolotzen ànrt verstorbener l>anàslenro etc.

Z!uver!ässiger Wegweiser für Auswamlerer unà Auswsnilsrungsiustige.

/^mtliene uncl privai-kekânnimaenungen.
S

^.n^eiAeii

jegliener ^rt.

^.Q26ÌAen

jegliener ^rt.

.^b>miioinento nuà ^.uxeiKen tnr àis 8elnvei/. uvlimeu eufAe^eu unsere ^
cisueralaAsnten vre» füssli äii Lo. in Surick, àis Herren llsssenstsin âli Ä
Vogler in üüricn snnie nnser släncii^e 8cinvei?er lvorresponàont Herr <Z

?iirsprecli K. A. Klaus in Kappersw/I (Lt. lZallsn).

,Ine 8vvi88 ?ubli8ning Lompan>",
IIS, ?nlton Street, Xev? ?ork.
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l?in wertrivolles Suck
i>>«-r àie xe»ölrnlienen t^rsnelien unà àie neue I<ur

A«r lZonvüclie, Drscliûpknuxs-Xustììnàen, krünTeitiZe»
Veàll,Verlustàer >l!>nnn!,,keit ete. nirà an I^eiàeoàe
n»ellt<?eltiiel> unà krankirt xuzesanàt ven 4

V^IuolI,»LK^

Zî» ü»» »SSZssiSK.
^Vir ^vnràeu ' àrrreli brietliclie lîe>>anàlii»? nnà uusc^bitàliebe Zlilt

iliu Iî>>rui>>n,ruuu vcui lioclensaok-, I.siston-, 8ebonksl-, tlàl- n /lasser-
bollenbrucb v>>llstiiioli^ Mbeilt. se >lass nir jersir obne kanàa?>> arbeite»
kiinneu: <!. keeker-lâ^e» < ikerseebaeli (llisass): ^.lbrecnt )liili>en>>e-
sitüer, I?kersbaà >>ei l.<>k»n (Laedson) «S .1. all : l'r!. Aiillvner. 'I'arte^iiis
!>Vaaàij: .Vu, liietric.Ii, krptinx bei tâàsderx lkiavern); lìeblurràt.
Lcluuieàemeister ?rioàersrieà Xenkireben l.Kî»vsr»>. lZroscbiire uralis.
)l.ìu aclressire: .^n clie «eilanstalt tiir kruekleillen in Kiarus. io)

Straßbnrge»
Neueste Wachrichten
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von saittmtlieben Sedorâen, voertorstsrn, lVotàren etc.

^u lZekanutmaeliuu^eu benutzt. 30
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